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Sprechstunde weiterhin in der alten Schule
Ortsvorsteher Hans-Peter Ackermann empfängt Bürgerinnen und Bürger

Kaum gewählt, durfte unser neuer Orts-
vorsteher Hans-Peter Ackermann bereits 
die ersten Bürgerinnen und Bürger in 
seiner Sprechstunde begrüßen. Eher 
unbehaglich ist ihm allerdings 
der Platz hinter dem Schreib-
tisch, während die Bürgerin-
nen und Bürger davor sitzen: 
„Das passt nicht“, sagt der neue 
Ortsvorsteher, „das ist keine an-
gemessene Gesprächssituation, 
sondern wirkt eher wie ein Re-
likt aus einer anderen Zeit. Hier 
muss etwas geändert werden.“
Bis das allerdings soweit ist, emp-
fängt Hans-Peter Ackermann die 
Bürgerinnen und Bürger noch im 
alten Ambiente, denn die An-
liegen der Gülser sind ihm wich-
tig: Die Sprechstunden finden 
statt montags von 16 bis 17.30 
Uhr und mittwochs von 11 bis 
12 Uhr. Darüber hinaus ist das 
Büro des Ortsvorstehers in der 
Gulisastraße Montag und Don-
nerstag von 14 bis 16 Uhr und 
Mittwoch sowie Freitag von 9 
bis 11 Uhr durch Anita Kirchner 

besetzt. Sollte man absehen können, 
dass das Anliegen, das man persönlich 
mit Hans-Peter Ackermann besprechen 
möchte, längere Zeit in Anspruch neh-

men wird, sollte ein gesonderter Ter-
min abgesprochen werden. Die Telefon-
nummer des Büros lautet 0261 / 4 22 41, 
man kann aber auch per E-Mail Kontakt 

aufnehmen über die Mailadresse 
Ortsvorsteher.Guels@stadt.kob-
lenz.de. Und für ganz dringen-
de Fälle ist unser Ortsvorsteher 
auch über seine Handynummer 
0175 56 60 165 zu erreichen. Im 
Übrigen hängt auch ein Brief-
kasten am Büro, in den alle Bür-
gerinnen und Bürger, ob jung 
oder alt, ihre Anregungen, Ideen, 
Vorschläge und natürlich ihre 
Kritik einwerfen können. 
Leider ist der Zugang zum Büro 
in der „ahle Schull“ nicht barriere-
frei, was auch nicht so einfach 
zu ändern ist. Aber Hans-Peter 
Ackermann will eine direkt von 
der Straße aus für jede(n) erreich-
bare Klingel installieren, sodass 
jede(r) den Ortsvorsteher nach 
draußen rufen kann, um mit 
ihm noch vor Ort eine bessere 
barrierefreie Gesprächssituation 
zu verabreden.

Starkregenkonzept für Güls
Bürgerinformation der Stadtverwaltung Koblenz

Die Stadtverwaltung Koblenz, ver-
treten durch den Fachbereich Stadt-
entwässerung, lädt für Mittwoch, den 
16. Februar 2022, die Gülserinnen und 
Gülser zu einer Bürgerinformationsver-
anstaltung zum Hochwasser- und Stark-
regenvorsorgekonzept ein. Der genaue 
Zeitpunkt und der Ort der Veranstaltung 
(vermutlich in der Grundschule) werden 
noch mitgeteilt.
Wie Ortsvorsteher Hans-Peter Acker-
mann auf Nachfrage mitteilte, hatte es 
bereits im Jahr 2020 eine Ortsbegehung 
zur Aufstellung eines örtlichen Hoch-
wasserkonzepts in den Koblenzer Orts-
teilen gegeben. Aufgrund der Über-
schwemmungsereignisse vom Juli 2021 
in der Ahr-Erft-Region seien zwischen-
zeitlich nun auch Starkregengefahren-

karten erstellt worden. Zu den örtlichen 
Hochwasser- und Starkregenvorsorge-
konzepten sollen nun in der ersten 
Jahreshälfte 2022 Bürgerinformations-
veranstaltungen durchgeführt werden. 
Dabei richtet sich die Reihenfolge nach 
der dokumentierten Gefährdungswahr-
scheinlichkeit. Die Veranstaltung in Güls 
ist dabei am 16. Februar vorgesehen, 
immerhin als zweiter Termin (nach Lay) 
in dieser Reihenfolge, was wohl einer-
seits an der Mosellage liegt, andererseits 
aber auch mit früheren Starkregenereig-
nissen zu tun haben könnte (man denke 
nur an die verheerende Flut von 1932). 
Bleibt zu hoffen, dass die Veranstaltung 
angesichts der Coronasituation auch wie 
geplant stattfinden kann. Wir werden im 
nächsten Gölser Blättche informieren.

Aufräumen nach der Katastrophe: Das Foto zeigt die Bachstraße in Güls 
(heute Am Mühlbach) 1932 nach dem Wolkenbruch mit verheerenden Folgen. Der 
Mühlbach schwoll zu einem reißenden Fluss an, ein Haus wurde von den Wasser-
massen weggerissen und viele Gebäude wurden beschädigt. Die Sturzflut forderte 
fünf Menschenleben. Das Foto stammt aus der Sammlung von Helmut Lehnhardt.
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Das Gülser Weihnachtshaus in der Kümperstraße
Jens Vogt bringt Kinderaugen in der Adventszeit zum Leuchten

Normalerweise ist das Haus in der 
Kümperstraße 17 in Güls eher als das 
„Horrorhaus“ an Halloween bekannt.
Doch DJ und Veranstaltungstechniker 
Jens Vogt hat sich in diesem Jahr auch für 
die Advents- und Weihnachtszeit etwas 
Schönes einfallen lassen.
Da ihm seit Mitte November alle Aufträge 
und Veranstaltungen bis einschließlich 
April wegen Corona abgesagt wurden, 
hatte er viel Zeit für neue Ideen. Er woll-

te anderen Menschen, vor allem Kindern, 
in der dunklen Jahreszeit eine Freude 
bereiten.
Daher hat er auf sein Haus in der Weih-
nachtszeit verschiedene Weihnachts-
videos projiziert. Die Geschichte „Vom 
kleinen Stern, der etwas Besonderes sein 
wollte“, geschrieben von Björn Steffens,  
lief am 20. und 23. bis 26. Dezember je-
weils um 18 Uhr und hat viele Zuschauer 
zum Weihnachtshaus gelockt.

Nach der neunminütigen Geschichte 
wurde das Weihnachtsspektakel mit dem 
Lieblingslied der Kinder „In der Weih-
nachtsbäckerei“ von Rolf Zuckowski ab-
gerundet. Lebkuchenmännchen, von 
Jens Vogt liebevoll animiert, Weihnachts-
kränze und Weihnachtsgirlanden tanzten 
am Haus im Takt der Musik.
Lassen wir uns überraschen was Jens 
Vogt sich im Laufe diesen Jahres für die 
Gülserinnen und Gülser überlegen wird.
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Sternsingeraktion 2022
Viele schöne Begegnungen und nette Gespräche hatten die Sternsinger am 
7. Januar auf dem Gülser Wochenmarkt. In drei Stunden konnten dutzende 
Segensaufkleber verteilt und dabei fast 1.000 Euro gesammelt werden. Trotz 
dieser positiven Erfahrung hoffen die Sternsinger sehr, im nächsten Jahr wie-
der wie gewohnt mit einer großen Gruppe durch Güls und Bisholder ziehen zu 
können und den Segen zu den Menschen zu bringen. Ein Dankeschön allen 
Spenderinnen und Spendern!

Krabbelgruppe „Storchennest“
Jeden Dienstag um 10.00 Uhr findet in der Pfarrbegegnungsstätte eine Krabbel-
gruppe für alle Kinder bis zwei Jahre statt. Es gilt 2G, für die begleitenden 
Mamas, Papas, Omas oder Opas besteht Testpflicht, die Kontaktdaten werden 
erfasst. Weitere Informationen und vorherige Kontaktaufnahme per Mail unter:  
storchennestguels@gmx.de 

Katholische öffentliche Bücherei
Öffnungszeiten: montags und donnerstags von 16.00 bis 18.00 Uhr.
In den Winterferien ist die Bücherei am 21.02. geöffnet, am 24.02. (Schwer-
donnerstag) und 28.02. (Rosenmontag) bleibt sie geschlossen.

Aus der               Pfarrgemeinde

schönes Beispiel für 
eine gelungene Zu-
sammenarbeit ver-
schiedener Akteure 
in unserem Güls! 
Aber auch weiter-
hin kann ich euch 
nur bitten: Nutzt 
die bestehenden 
Impfmöglichkeiten 

in Metternich, in Lützel, in den Kranken-
häusern, im Löhr-Center oder bei den 
Hausärzten, lasst euch impfen und boos-
tern, denn es gibt keine bessere Sicherheit 
und jeder schwere Coronafall bringt Leid 
und vielleicht sogar den Tod!
Aber auch wenn Corona alles in den 
Schatten stellt, weiß ich, dass es durch-
aus noch andere Probleme gibt, die wir 
anpacken müssen, z.B. die Situation der 
Kitas in Güls.
Und dennoch: Es gibt daneben auch so 
viel Schönes und Gutes aus unserem at-
traktiven Stadtteil zu berichten, dass es 
eine reine Freude ist, selbst wenn man 
nur einen kleinen Teil aufzählen kann: Wir 
haben nicht nur einen florierenden Super-
markt mitten im Ort, sondern auch noch 
einen der schönsten Wochenmärkte der 

Der Ortsvorsteher informiert
Liebe Mitbürgerinnen und
Mitbürger in Güls und Bisholder,

herzlich willkommen im Jahr 2022! 

Ich freue mich auf dieses Jahr und ich 
freue mich darauf, es mit euch und 
Ihnen zu erleben. Wir dürfen gespannt 
sein, was alles auf uns zukommt und 
wir ahnen, dass nicht alles ganz ein-
fach wird. Aber wenn wir Gülser und 
Bisholderer zusammenhalten, können 
wir zuversichtlich sein und uns immer 
wieder gegenseitig versichern: „Wir 
schaffen das!“ 
Corona wird uns weiter beschäftigen, 
ob das jetzt die Delta-, Omikron- oder 
Wie-auch-immer-Variante ist, und wir 
müssen weiterhin vernünftig und vor-
sichtig sein! Impfen und Boostern heißt 
das Gebot der Stunde: Demzufolge habe 
ich mich gemeinsam mit Roman Klein 
vom Gülser „Laubenhof“ darum ge-
kümmert, dass uns das DRK für Güls 
eine Extra-Impfmöglichkeit am 7.01.22 
geschaffen hat. Der TV Güls hat dankens-
werterweise die Halle zur Verfügung ge-
stellt, der Förderverein Laubenhof hat 
für die Öffentlichkeitsarbeit gesorgt! Ein 

Region mit einem enormen Angebot, 
der mittlerweile auch viele Menschen 
aus anderen Stadtteilen anzieht, wir 
haben unsere Gülser Winzer, die mit 
neuen Ideen und neuem Wein unser 
Leben bereichern, wir haben eine gute 
Anbindung an den ÖPNV mit Bus und 
Bahn, wir haben eine tolle gesundheit-
liche Versorgung vor Ort mit vier Arzt-
praxen, zwei Zahnärzten und sogar 
einer Tierärztin. Wir haben durch das 
Neubaugebiet viele junge Familien mit 
ihren Kindern in Güls willkommen hei-
ßen dürfen, die auch wieder einigen 
Schwung nach Güls gebracht haben. 
Die Gülser Grundschule präsentiert 
sich engagiert in ihren modernen Ge-
bäuden mit der neuen Mensa, das Ver-
einsleben ist bunt und bietet für jeden 
etwas. Kurzum: wir leben in einem le-
bendigen Stadtteil in einer der schöns-
ten Landschaften Deutschlands!
Das alles sind wirklich gute Voraus-
setzungen für ein schönes Jahr 2022. 
Freuen wir uns drauf!

Euer
Hans-Peter Ackermann
Ortsvorsteher

NACHRUF

Der Jahrgang 1942 trauert um
seinen Jahrgangskameraden

Erwin Milz
der am 11.12.2021 verstorben ist.

Erwin hat 60 Jahre mit Freude und Elan
unseren Jahrgang geleitet.

Wir werden in seinem Sinne den Jahrgang weiter-
führen und Erwin in guter Erinnerung behalten.

Wir sagen   D A N K E        Dein Jahrgang 1942

Kunden-Korrekturabzug Anzeigennummer:

Erscheinungstermin:

Ausgabe: 

      Rubrik:

Format Farben:

Kundennummer:

Name:

Straße:

PLZ/Ort:

Korrekturen, die uns bis zu diesem Zeitpunkt zugehen, werden berücksichtigt. Nach diesem Termin erscheint Ihre Anzeige ohne weitere Änderung in der unten stehenden Form.

ERNEUTER ABZUG NACH KORREKTUR FREIGABE NACH KORREKTUR FREIGABE

Darstellung:

Anmerkungen:

:

MRV_312864_A
08.01.2022

BSC Güls e.V.B0
Trauer 00294 Nachrufe_privat

MRV008058350

138.426 x 100 Black, Cyan, Magenta, Yellow 56072 Koblenz

Weiter ?

220106164348 100%

Unsere Liebe und Dankbarkeit sind
noch größer als unsere Trauer.

Elisabeth Stumm
* 26.08.1942           † 03.12.2021

Herzlichen Dank für die große Anteilnahme
am Tod unserer geliebten Mutter.

Ein besonderer Dank an den Kirchenchor,
der die Trauerfeier würdig umrahmte.

Die 4 Kinder von Mutter Liesel
Marion, Michael, Bernd, Matthias mit Familien & Partnern

Koblenz-Güls, im Dezember 2021

Weint nicht, weil es vorbei ist, lacht, weil es so schön war.

Marlene Eleonore Bayer
geb. Nau

* 24. Juni 1939         † 24. November 2021

Es ist schwer, einen geliebten Menschen
so plötzlich zu verlieren. Wir danken allen

für die herzliche Anteilnahme.

Du bleibst für immer in unseren Herzen!

In stiller Trauer, Deine Familie

AWO Güls hat neuen
Digitalbotschafter 

Aufgrund der derzeitigen pandemischen 
Lage kann der neue Digitalbotschafter der 
AWO Güls, Matthias Werth, der den leider 
viel zu früh verstorbenen Fritz Zimmerer 
ersetzen wird, die ab Januar 2022 vor-
gesehenen kostenlosen Sprechstunden 
für alle Gülser Seniorinnen und Senioren 
in der Begegnungsstätte der AWO noch 
nicht durchführen. 
Es wird unverzüglich bekannt gegeben, 
wenn die Sprechstunden wieder starten.
Alle Gülser Seniorinnen und Senioren  
können sich dann mit ihren Problemen 
rund um Handy, Smartphone, PC usw. 
wieder vertrauensvoll an den Digital-
botschafter wenden.

Die Gülser Tafel sagt Danke
Ehrenamtliche freuen sich über Geld- und Lebensmittelspenden

Auch in Corona-Zeiten haben die Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter der Gül-
ser Tafel alles möglich gemacht, damit 
die überschüssigen Lebensmittel an die 
bedürftigen Menschen verteilt werden 
können.
In der jetzt wieder schwierigen Zeit muss 
die Verteilung aus den unteren Räumen 
der Begegnungsstätte erfolgen. Dort 
werden unter Einhaltung der Hygiene-
regeln Lebensmittel in Kästen gepackt. 
Diese werden dann ins Freie gestellt 
und die Kunden packen alles in ihre 
Taschen. So konnte auch gewährleistet 
werden, dass der persönliche Kontakt 
mit den doch vielen Menschen sehr re-
duziert ist. Da der obere Raum in der 
Kath. Begegnungsstätte geschlossen 

ist,  wird dieses 
System vorläufig 
beibehalten.
Besonderer Dank 
geht an die Gül-
ser Bürger, die die 
Tafel immer wie-
der unterstützen. 

So gibt es einzelne größere Geld- und 
Lebensmittelspenden. Die Freunde 
der Kirmesgesellschaft beispielsweise 
bringen durch Alfred Klein immer wie-
der mal Lebensmittelspenden vorbei. 
Ebenso steuert die Familie Hollmann 
zu jeder Ausgabe Eier bei. Besonderen 
Dank gilt auch einem Geber, der regel-
mäßig, besonders zu den Festtagen, 
an die Familien mit Kinder denkt. Eine 
größere Geldspende durch eine Einzel-
person, jetzt schon im zweiten Jahr, hat 
alle ganz besonders erfreut. 
Die Koblenzer Tafel wird ehrenamtlich 
geführt, es wird also für Personal kein 
Geld benötigt, wohl aber für die Logistik, 
also die Autos und das Benzin. Tonnen 
von Waren bewegt die Tafel jährlich, so 
müssen diese nicht weggeworfen wer-
den, sondern kommen bedürftigen Bür-
gern zu Gute.
Das Team der Tafel in Güls sagt ganz herz-
lichen Dank allen, die sie unterstützen.
Wer selbst in Not ist und Lebens-
mittel benötigt, wendet sich gerne an 
0178 - 83 88 369.

Balkon- und
Terrassensanierungen

Gülser SPD beantragt 
Defibrillator

Die SPD Güls hat für die nächste Orts-
beiratssitzung einen Antrag zur Tages-
ordnung eingereicht, dass in der Gülser 
Ortsmitte ein Defibrillator angebracht 
werden soll. Defibrillatoren retten Leben!
Die SPD wurde bereits von mehreren 
Gülser Mitbürgerinnen und Mitbürgern  
gebeten, das Thema aufzugreifen. Als ge-
eigneter Standort würde sich aus Sicht 
der Gülser SPD der Eingangsbereich 
vom Ortsvorsteherbüro in der Gulisa-
straße anbieten. Dort würde das unter 
Umständen lebensrettende Gerät einer-
seits geschützt (zumindest überdacht), 
anderseits aber auch zentral und frei 
zugänglich hängen.
Die Gülser SPD hofft, dass auch die an-
deren Fraktionen im Ortsbeirat diesen 
Antrag unterstützen und der Defibrillator 
zeitnah angeschafft und montiert wer-
den kann.
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Über die vielen Geschenke, Blumen und

Glückwünsche zu meinem 90. Geburtstag
habe ich mich sehr gefreut. Allen, die mir gratuliert

haben, sage ich ganz herzlichen Dank.

Gretel Kisters
Güls, im Januar 2022

Philipp-Dott-Weg verbindet künftig Güls und Metternich
Tolle Ehrung für einen Künstler von großer lokaler Bedeutung

In seiner letzten Sitzung vor Weihnachten 
hat der Koblenzer Stadtrat einem An-

trag der beiden SPD-Ortsver-
eine Metternich und Güls 

zugestimmt und die 
Benennung des bis-

her namenlosen 
Moselufer wegs 
z w i s c h e n  d e n 
beiden  Sta dt-
teilen als „Philipp-

Dott-Weg“ be-
schlossen. Damit 
war der Rat auch 

einer Empfeh-
lung des Arbeits-
kreises Straßen-
benennungen 

gefolgt. Adress-
änderungen 
sind mit der 

Benennung nicht 
verbunden – die 

parallel verlaufende Winninger Straße 
bleibt bei ihrem Namen. 
„Wir erinnern uns damit auf Dauer an 
einen Künstler von großer lokaler Be-
deutung“, begründet die Metternicher 
Stadträtin Anna Köbberling den Vor-
schlag. „Dotts Sgraffiti in einem ganz eige-
nen, typischen Stil zieren viele Häuser in 
Metternich, Güls und weiteren Koblenzer 
Stadtteilen. Sie sind auch Zeitdokumente 
der 50er Jahre. Wir finden es wichtig, 
dass der Künstler dahinter noch mehr 
in Erscheinung tritt.“ „Auch als Mensch 
ist Philipp Dott unvergessen, wie ich von 
meinem Vater und Großvater weiß“, er-
zählt der Gülser Stadtrat Toni Bündgen. 

„Philipp Dott hatte eine große soziale 
Ader. Er hat geholfen, wo er konnte. Für 
seine Sgraffiti ließ er sich häufig nur mit 
Naturalien entlohnen, denn Geld war ihm 
nicht wichtig.“
Philipp Dott (1912-1970) war gelernter 
Zimmermann und lebte bis zu seinem 
Tod im Elternhaus in der Raiffeisenstra-
ße 118 in Metternich. Nach der Rückkehr 
aus französischer Kriegsgefangenschaft 
konzentrierte er sich ganz auf die Kunst. 
Seine in Kratzputztechnik meisterhaft 
ausgeführten Sgraffiti haben bis heute 
kaum an Farbigkeit eingebüßt. Außer 
von Privatleuten erhielt Dott auch viele 

öffentliche Aufträge, so z.B. für die Kapelle 
und den Kreuzweg am Gülser Heyerberg, 
am Rathaus in Güls, am Koblenzer Brüder-
krankenhaus und viele mehr.  
„Wir möchten nun einen Verein gründen, 
mit dessen Hilfe der neue Weg gestaltet 
werden kann“, berichten Köbberling und 
Bündgen. „Eine wichtige Unterstützerin 
bei dem Vorhaben ist Marita Warnke 
von der Philip-Dott-Kunstförderung 
gGmbH, die den Künstler persönlich 
kannte und eine umfangreiche Dott-
Sammlung sowie ein Werkverzeichnis 
angelegt hat, sowie natürlich das Kob-
lenzer Kulturdezernat.“

Freuen sich über den Beschluss des Koblenzer Stadtrats den Moseluferweg 
„Philipp-Dott-Ufer“ zu benennen (v. l.): Dr. Anna Köbberling, MdL (SPD Metternich-
Bubenheim), Marita und Hermann Warnke (Philipp Dott Kunstförderung gGmbH) 
und Toni Bündgen (SPD Güls).

Liebe Kunstfreunde!
PHILIPP DOTT lebte von 1912-1970 in 
Metternich und Güls war seine zweite Hei-
mat. Mein Ziel ist es ein Werkverzeichnis 
und Archiv für die Nachwelt aufzubauen.
Hierzu benötige ich Ihre Mithilfe. Kennen Sie 
Kunstwerke, wie Wandverzierungen oder 
Gemälde, Zeichnungen, Stoffbemalungen 
und Skulpturen, die noch nicht erfasst sind?
Freue mich über jede Mitteilung!

Marita Warnke
PHILIPP DOTT-Sammlerin

Tel.: 0261/74607
E-Mail: info@philipp-dott.de

www.philipp-dott.de

Absage bei den Gülser Seemöwen
Auch in der Karnevalssession 2022 gibt es keine Möhnensitzung

Lange haben die Gülser Seemöwen 
gewartet, gehofft und gebangt, dass 
Corona es zulässt, doch noch Karneval 
in der gewohnten Art und Weise feiern 
zu können. Sie haben ihre Hoffnungen 
in die Booster-Impfungen und die vor-
handenen Testmöglichkeiten gesetzt.
Aber leider haben sich diese Hoffnun-
gen nicht erfüllt. Omikron und andere 
Varianten sind auf dem Vormarsch; die 
Fallzahlen fielen zwar etwas, sind aber 
immer noch hoch und die Kranken-
häuser sind ausgelastet.
Da die Gesundheit der Gäste und 
der eigenen Aktiven für den Verein 

an oberster Stelle steht, hat der Vor-
stand der Seemöwen sich schweren 
Herzens dazu entschlossen, die ge-
mischte Prunksitzung am 5. Februar 
sowie die Damensitzung am Schwer-
donnerstag abzusagen. Daraus resul-
tiert auch, dass der bis dato nur ver-
schobene Kartenvorverkauf nicht mehr 
stattfindet.
Wer die Seemöwen jedoch kennt, weiß, 
dass sie den Kopf oder die Möwen-Flü-
gel so schnell nicht hängen lassen. Und 
so bleibt abzuwarten, welche Ideen im 
Laufe des Jahres noch aus der Taufe 
gehoben werden.

Weitere Entschärfungen nötig
Maßnahmen für Fahrradweg entlang der B 416 geplant

Der Fahrradweg zwischen Metternich 
und Güls ist ein stark frequentierter Ver-
bindungsweg für die beiden Stadtteile. 
Nicht nur Touristen nutzen die attrakti-
ve Route, sondern auch Freizeitsportler, 
Pendlerinnen und Pendler. Jedoch birgt 
die Strecke ihre Gefahren. Insbesondere 
das Teilstück vom Parkplatz gegenüber 
des Weinhaus Schwaab sowie die drei 
Ein- und Ausfahrten des Obsthofs Sattler 
stellen Gefahrenquellen dar. 
Grund genug für die Kommunalpolitkerin 
Julia Kübler zusammen mit August Holl-
mann sich für weitere Verbesserungen 
einzusetzen. Als Sofortmaßnahme wurde 
im letzten Sommer bereits die Hecke ge-
stutzt. Gemeinsam mit dem Baudezer-
nenten Flöck und den Arbeitskräften 
der Verwaltung wurden für das Früh-
jahr 2022 verschiedene Maßnahmen ge-
plant. Durch diese wird sich die örtliche 
Situation für alle Verkehrsteilnehmer 
deutlich verbessern.

Seitens des Grundstückseigentümers 
werden die Zufahrtsmöglichkeiten re-
duziert. Des Weiteren wird der Schotter 
verfestigt und die Begrünung optimiert. 
Ergänzend dazu werden von Seiten der 
Verwaltung auf der öffentlichen Fläche 
im Zufahrtsbereich zu dem Grundstück 
zusätzliche Markierungen angebracht. 
Diese sollen die Verkehrsregeln und die 
Fahrbeziehungen verdeutlichen.
„Wir freuen uns, dass die Verwaltung so 
schnell und unkompliziert geholfen hat 
Lösungen zu finden. Hoffentlich können 
so in Zukunft brenzlige Situationen ver-
mieden werden“, so abschließend Rats-
frau Julia Kübler und der CDU-Vorsitzende 
August Hollmann.
„Auch für den Bereich zwischen dem 
Obsthof Sattler und der Kurt-Schuma-
cher-Brücke sehen wir Verbesserungs-
potenzial für den gemeinsamen Rad-/
Gehweg“, so Julia Kübler. „Dies wird aber 
erst in einem zweiten Schritt erfolgen.“

Zum dritten Mal in Folge wurde das Weingut Spurzem mit dem Ehrenpreis 
der Stadt Koblenz ausgezeichnet. Das Weingut erhält die Auszeichnung aufgrund 
des hervorragenden Ergebnis bei der Weinprämierung seitens der Landwirtschafts-
kammer Rheinland-Pfalz. Oberbürgermeister David Langner (Mitte) übergibt die Ur-
kunde an Gerhard und Jutta Spurzem. 

Husaren sagen alle Veranstaltungen in der Session 2022 ab
Feierlichkeiten im Jubiläumsjahr werden jetzt für den Sommer geplant

Die Gülser Husaren werden in dieser Session 4 x 11 Jahre jung. 
Eigentlich ein Grund zu feiern! Und die Husaren hatten sich 
für ihre Jubiläumssession vieles vorgenommen. Hatten sie 
doch die Hoffnung, dass ein wenig Normalität wieder mög-
lich sein könnte.
Die Redner, Tänzer und Sänger der Gülser Husaren waren 

hoch motiviert in die Session eingestiegen und haben sich 
akribisch vorbereitet. Geplant war, die Veranstaltungen nach 
der „2Gplus“-Regelung durchzuführen. Die Husaren wollten 
ihrem Publikum die Unterhaltung bieten, für die sie bekannt 
sind – ein wenig verrückt, voller Freude, närrisch und mit ganz 
viel Herzblut! Doch es sollte nicht sein.
Angesichts der dynamischen und unübersichtlichen Ent-
wicklung der Corona-Pandemie sahen sich die Husaren auch 
in dieser Session wieder zur Absage ihrer Saalveranstaltungen 
gezwungen. Aus Sorge und Verantwortung für das 
Wohlergehen ihrer Besucher und Akteure 
haben sie schweren Herzens diese Ent-
scheidung getroffen.
Laut  Vors itzendem Mar-
kus Ohlig sollen noch Ver-
anstaltungen im Jubiläumsjahr 
stattfinden. Diese werden jetzt 
aber für den Sommer geplant, in 
der Hoffnung, dass dann wieder 
mehr möglich sein wird.

Büro: Rheinstraße 23, 56068 Koblenz,  
0261-9734 9360 

buero.regnery@ga.cura.de 

EMPATHIE. HUMOR. KOMPETENZ. 
IN DER KOBLENZER ALTSTADT.

VERSICHERUNGSAGENTUR  
PHILIPP MADER UND ANDREA REGNERY
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- - - - - - - - - - - - - - - Neues vom Gülser Wochenmarkt im Januar - - - - - - - - - - - - - - -
Der Gülser Wochenmarkt heißt euch und Sie auch im Jahr 2022 ganz 
herzlich willkommen. Wir freuen uns, dass wir nach dem Jahreswechsel 
fast unverändert weitermachen können und wir unser Angebot, das wir 
ja im vergangenen Jahr noch einmal erweitern konnten, beibehalten 
können.
Leider gibt es einen Wermutstropfen: Niko-
lai Odinius, unser Geflügelmann, muss leider 
eine Zeit lang pausieren, weil sein Vater im 
Familienbetrieb aus gesundheitlichen Grün-
den ausfällt und er somit deutlich mehr Zeit 
im Betrieb selbst verbringen muss. So ist es 
ihm leider bis auf Weiteres nicht mehr mög-
lich, auch die Nachmittagsmärkte anzufahren, 
was auch den Gülser Wochenmarkt trifft. Wir 
hoffen auf schnelle Genesung für Vater Ste-
phan Odinius, einerseits für ihn selbst, anderer-
seits aus ganz egoistischen Gründen: Um so 
schneller kann Nikolai mit seinem Verkaufs-
wagen wieder auf dem Gülser Wochenmarkt 
seine treue Kundschaft bedienen. Wir können an dieser Stelle nur da-
rauf hinweisen, dass auch unsere Metzgerei Zinnecker & Schmidt Ge-
flügelfleisch führt, z. B. Putenfleisch vom Hof Königstein in Rhaunen. 
Trotzdem: Die feine Geflügelwurst und die anderen Spezialitäten von 
Nikolai werden uns fehlen. 
Immerhin können wir dafür einen „Ersatz“ bieten, den wir ja schon 
im letzten Gölser Blättche angekündigt haben: Ab 11. Februar 2022 
kommt die Koblenzer Ölmühle Bertgen mit Ihren ausgesuchten Bio-

Ölspezialitäten 14-tägig auf den Gülser Wochenmarkt: Leinöl, Leindot-
teröl, Schwarzkümmelöl oder Hanföl, alles in Bio-Qualität! Da können 
wir Gülser mal wieder ganz neue Erfahrungen machen: Man lese nur 
die Beschreibung des Bio-Schwarzkümmelöls: „Ein würziges und kräfti-

ges Öl, frisch gepresst aus original ägyptischer 
Schwarzkümmelsaat (Nigella Sativa). Es eignet 
sich sehr gut für orientalische Gerichte, aber 
auch tröpfchenweise als Würze zu Soßen, Sup-
pen und Gemüse. Das Öl enthält ätherische Öle 
und wird in der Naturkosmetik auch als Haut- 
und Haarpflegemittel verwendet.“ Wir sind ge-
spannt und freuen uns auf neue Erfahrungen.
Auch wollen wir noch einmal darauf hinweisen, 
dass die Kaffeerösterei „Die Kaffeewerker“ im Ja-
nuar nur am Freitag, dem 21.01. zu uns kommt.
Zum Schluss: Wir freuen uns, dass unsere 
Idee mit den Geschenkgutscheinen vor Weih-
nachten so gut angenommen wurde und wer-
den die Gutscheine auch in Zukunft an jedem 

Markttag anbieten. Also einfach eine(n) aus dem Team ansprechen, 
Gutscheine kaufen – und schon hat man ein Geschenk für wirklich alle 
Gelegenheiten: Geburtstage, Hochzeiten, bestandene Prüfungen oder 
einfach als Mitbringsel für die netten Gastgeber/innen bei jedweder 
Einladung. Und wenn Herbys Coffee-Bar wieder geöffnet hat, können 
sie unsere Gutscheine auch dort fast rund um die Uhr erstehen. Wenn 
das kein Service ist! Danke Herby!

Euer Wochenmarktteam

Die Zeit heilt
nicht alle Wunden.

Sie lehrt auch nicht
mit dem Unbegrei� ichen 
zu leben.
 Ilka

Wolfgang †
31. Januar 2020

Im vergangenen Jahr hat die Gruppe der weißen Wölfe der Seepfadfinder Koblenz zwei große Projekte geplant 
und durchgeführt. Das erstes Projekt bestand darin, drei Spieltische zu bauen, um diese dann zu verschenken. Nachdem alle 
Materialen besorgt waren, starteten die Seepfadfinder mit vollem Eifer mit dem Bau und dem Bemalen der Tische. Am Ende 
konnten drei wunderschöne Spieltische den beiden Gülser Kindergärten (im Bild links die Übergabe an die KiTa St. Servatius) 
und dem HoT in Metternich (Bild Mitte) überreicht werden. Für das zweite Projekt wurden mit einem Infostand auf dem Gül-
ser Wochenmarkt und vor Gulisa Optik, erfolgreich Spenden für die Kinder- und Jugendhilfe in Arenberg gesammelt. Damit 
konnten viele Weihnachtswünsche der Kinder und Jugendlichen erfüllt werden. Die Spendensumme reichte zusätzlich für ei-
nige Aktionsgutscheine rund um Koblenz. Die Kinder und Jugendlichen wohnen im Kinderheim in Arenberg, in eigenen Woh-
nungen oder sie werden innerhalb der eigenen Familie unterstützt. Auch im Namen der Kinder- und Jugendhilfe möchten sich 
die Gülser Seepfadfinder noch einmal herzlich für die großzügigen Spenden in Höhe von 550 Euro bedanken! Das Bild rechts 
zeigt die Spendenübergabe in Arenberg.

-lichen Dank für Eure Unterstützung!
Eine unfassbare Summe von 5.925 € wurde erreicht!

Diesen Betrag habe ich an viele betroffene Menschen in Schuld, Dernau, Ahrbrück und Bad Neuenahr gespendet.
Viele liebe Dankesworte habe ich erhalten, die besonders auch euch gelten.

Anneliese Müller

In Güls Daheim.
Vom Elsass, Hunsrück und der Pfalz
wurde gewandert in fremdes Land.
Es gab viel Arbeit aber wenig Brot,
als Lohn gab‘s einen frühen Tod.

Aus Moskau kam der Ruf,
kommt ins Schwarzmeerland.
Im menschenleeren Ackerland,
baut euch eine Heimat auf.

Die Ersten lebten in größter Not,
die Zweite hatten wenig Brot.
Die Dritten waren dort Daheim,
die Vierten mussten wieder gehen.

Gewandert wurde durch Europa,
bei der Suche einer Bleibe.
In Güls hab ich gefunden,
eine Heimat, ein Daheim.

Das Land wo meine Wiege stand,
werde ich nicht mehr sehen.
Im Traum bin ich Daheim,
im Land wo meine Wiege stand.

Im Advent 2021, Max Riehl

Eine Spende in Höhe von 2.500 Euro hat Wolfgang Michels, Inhaber von Guli-
sa Optik, an Julia Goray übergeben. „Meine Idee, nach der schrecklichen Flutkatast-
rophe für die Kinder im Ahrtal Gutes zu tun, hat viele Unterstützer gefunden“, sagt 
die Inhaberin der Koblenzer Haarmanufaktur erfreut. Bei einer Brillenaktion hatten 
Wolfgang Michels und sein Team den Betrag gesammelt, der jetzt der Organisation 
OKUJA (Offene Kinder- und Jugendarbeit Bad Neuenahr-Ahrweiler) zu Gute kommt. 

Foto: Bettina Manuela Hambuch. 
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Liebe Gülserinnen
und Gülser,

ich hoffe, Sie alle sind trotz 
der anhaltenden Corona-Pan-
demie gut in das neue Jahr 
gestartet. Die derzeit schnell 
steigende Zahl der Neu-
infektionen mit der Omik-
ron-Variante wird weiter-
hin Einschränkungen in 
unserem Alltag nötig machen. Vor allem die Kontakt-
beschränkungen und die Sorgen um die Gesundheit 
unserer Lieben machen uns zunehmend zu schaffen.
Mit einer gesunden Portion Optimismus lässt sich 
diese schwierige Zeit vielleicht etwas leichter durch-
leben. Ich persönlich sehe durchaus Licht am Ende 
des Pandemie-Tunnels: Die steigende Impfquote und 
die Zahl der Genesenen wird nach Meinung vieler Ex-
perten dazu führen, dass die Corona-Viren schon bald 
ihren Schrecken verlieren. Corona wird zwar dauerhaft 
zu unserem Leben gehören, dürfte aber seine Gefähr-
lichkeit verlieren. 
Geduld und Disziplin 
Mit Beharrlichkeit, Geduld, Disziplin und Zuversicht 
können wir die Pandemie in den Griff bekommen. Tu-
genden, die der erfahrene CDU-Politiker Dr. Wolfgang 
Schäuble wie kein anderer verkörpert. Dank meiner 
guten Beziehungen zum mittlerweile 79-jährigen „Ur-

gestein“ der deutschen Nachkriegspolitik, die ich in der 
vergangenen Legislaturperiode in meiner Funktion als 
Schriftführer zum damaligen Parlamentspräsidenten ge-
knüpft habe, konnte ich Dr. Wolfgang Schäuble als Gast-
redner für den digitalen Neujahrsempfang der CDU-Kob-
lenz gewinnen. Als Vorsitzender 
des CDU-Kreisverband Ko-
blenz war es mir eine große 
Freude, dass der Mann, der 
im Dezember dieses Jahres 50 
Jahre Mitglied des Deutschen 
Bundestags sein wird, den CDU-
Mitgliedern und Ehrengästen 
aus Wirtschaft und Politik in 
einer beeindruckenden Rede 
seine Einschätzungen der Lage 
sehr verständlich mitgeteilt hat. 
Schäuble hat in seiner beispiel-
los langen politischen Karrie-
re viele Ämter und Funktionen 
übernommen: Er war CDU-Vor-
sitzender und Vorsitzender der CDU/CSU-Bundestags-
fraktion. Der Jurist, der als Abgeordneter mit Olaf Scholz 
den sechsten Bundeskanzler erlebt, war Bundesminister 
für besondere Aufgaben, Chef des Bundeskanzleramtes 
und Innenminister. Als Finanzminister stand er wie kein 
anderer für die solide Haushaltspolitik der Union und 
erlangte als „Mann der schwarzen Null“ internationale 
Anerkennung. Dr. Wolfgang Schäuble steckte auch 

immer schwere Rückschläge und Niederlagen weg. 
Beeindruckend, wie er sich bereits kurz nach dem auf 
ihn verübten Attentat als Querschnittgelähmter wie-
der ins politische Tagesgeschäft stürzte. Beim Neu-
jahrsempfang plädierte Dr. Wolfgang Schäuble in sei-

ner beeindruckenden Rede 
dafür, dass in unserer Gesell-
schaft wieder eine Balance 
zwischen Rechten und Pflich-
ten das Handeln bestimmt. 
Eine Aussage, die auch bei 
den Diskussionen um eine 
allgemeine Impfpflicht im 
Kampf gegen die Corona-
Pandemie von großer Be-
deutung ist. 
Als Gülser Bürger habe ich 
mich natürlich besonders ge-
freut, dass auch Gülserinnen 
und Gülser meiner Einladung 
zum Neujahrsempfang ge-

folgt sind. Stellvertretend möchte ich den Vorsitzenden 
des CDU-Ortverbands, August Hollmann, erwähnen. 
Ich freue mich schon jetzt darauf, wenn in Güls Vereine 
und Veranstalter wieder mit ihren Angeboten unser 
Leben bereichern dürfen. Kultur, Sport und Geselligkeit 
machen unseren Stadtteil so wunderbar lebenswert.

Ihr Josef Oster

Für Güls und Bisholder aus Bundestag und Stadtrat

Hollmann Eierlikör - der pure Genuss.
  Hausgemachter Premium-Eierlikör in 
erlesener Qualität aus besten Zutaten

  Fünf leckere Sorten nach bewährtem Rezept
  Hergestellt aus tagesfrischen Eiern
  Deutschlandweit bekannt und beliebt

Bisholderweg 103  •  56072 Koblenz-Güls  •  Tel.: 0261 / 41 07 5 
email@gefluegelhof-hollmann.de  •  www.gefluegelhof-hollmann.de

JetJetzzt t 
online bestell en!online bestell en!
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FESTUNG EHRENBREITSTEIN

18.03. STILL COLLINS PLUS

19.03. LARS REICHOW

Facebook und Instagram

facebook.com/cafehahn
@cafehahn_koblenz

Tel. 0261-42302
www.cafehahn.de

19.01. KAY RAY

20.01. JOHANNES FLÖCK

21.01. INTERSTELLAR
OVERDRIVE

22.01. GOLDPLAY

23.01. INGMAR STADELMANN

30.01. FRÜHSTÜCKSSHOW
GARDEN OF DELIGHT

30.01. ARNIM TÖPEL

31.01. RABIH ABOU-KHALIL

02.02. CAVEMAN

04.02. MAM - BAP-TRIBUTE

06.02. COMEDY CLUB

08.02. WILFRIED SCHMICKLER

10.02. HELENE BOCKHORST

11.02. BONITA &
THE BLUES SHACKS

12.02. FRED KELLNER

06.03. MIRJA BOES &
THE HONKEY DONKEYS

08.03. THE NEXT MOVEMENT

09.03. BLUES CARAVAN

10.03. HELDMASCHINE

11.03. VIER GEWINNT

12.03. SIMON & GARFUNKEL
REVIVAL BAND

13.03. COMEDY CLUB

14.03. JÜRGEN B. HAUSMANN

16.03. RUDELSINGEN

18.-19.03. REMODE

21.03. IRISH SPRING

22.03. SILJE NERGAARD

23.03. BODO BACH

25.03. ELTON AND THE JOELS

26.03. SAGO SONG SALONG
MIT JAN PLEWKA

27.03. ANNA DEPENBUSCH

28.03. ALMA NAIDU

29.03. JUNGLE BY NIGHT

30.03. FISCHER UND JUNG -
IST DAS SEX ODER
KANN DAS WEG?

31.03. TOBIAS MANN

16.02. - 27.02.
DIE ROSA BÜTT

"IM MOSELGLÜCK"

06.04. - 18.04.
OSTERVARIETÉ

Hollmanns Hofladen schließt
Alexander Hollmann setzt ganz auf die Eierlikörproduktion

Veronika und August Hollmann haben 
sich jahrelang mit Herzblut und Zu-
verlässigkeit um das Geflügel- und 
Eiergeschäft, sowie den Hofladen ge-
kümmert. Doch nun ist es an der Zeit, 
die beiden verabschieden sich in den 
wohlverdienten Ruhestand.
Sohn Alexander übernimmt mit seiner 
Frau Birgit den Betrieb und wird sich voll 
und ganz auf die Eierlikörproduktion 
konzentrieren. Der Hofladen schließt 
zum 1. Februar.
„Wir bedanken uns bei unseren Kunden 
für das Vertrauen in unsere Produkte 
und Ihre langjährige Treue“, sagt Au-
gust Hollmann mit einem lachenden 
und einem weinenden Auge. Er freut 
sich, in Zukunft mehr Freizeit mit sei-
ner Frau Veronika und den Enkelkindern 
zu verbringen.
Doch das bedeutet nicht das Ende des 
Geflügelhofs, im Gegenteil: In Zukunft 
freut sich Alexander Hollmann, als Be-
triebsnachfolger in dritter Generation, 

zusammen mit seiner Frau Birgit sich 
ganz dem deutschlandweit beliebten 
und leckeren Eierlikör zu widmen.
Die Hühnerställe sind an die Familie 
Maur verpachtet, die die Hühner in 
den Ställen betreut und auch die Ver-
marktung der Eier übernimmt. 
Leider macht Corona auch in diesem 
Jahr wieder einen Strich durch den tra-
ditionellen bunten Eiermarkt an Ostern. 
Wie es damit 2023 weitergeht, steht 
noch nicht fest.
Der Hofladen ist am Samstag, den 
29.01.2022 das letzte Mal geöffnet.
Allen Gülser und Bisholderer Eierlikör-
liebhabern sei geraten, ihren Bedarf in 
Zukunft an folgenden Stellen zu decken: 
Rewe Güls & Getränkemarkt, Linden-
hof Rübenach, Gülser Wochenmarkt 
bei Familie Levermann, Genusszimmer 
und weiteren.
„Bleiben Sie uns treu, denn der Eier-
likörvertrieb geht in bewährter Weise 
weiter“, so Alexander Hollmann.

Hochklassiger Neuzugang
Fußball: Jeremy Heyer wechselt zum BSC Güls

Jeremy Heyer wechselt vom SV Anadolu 
Spor Koblenz zum BSC. Aus beruflichen 
und privaten Gründen hat sich der A-
Klasse-Spieler dazu entschlossen, fuß-
ballerisch etwas kürzer zu treten und 
wechselt zur Winterpause nach Güls. Der 
24-jährige wurde bei der Spvgg EGC Wir-
ges, SG 2000 Mülheim-Kärlich, TuS Kob-
lenz und beim 1. FC Kaiserslautern (U19 
Bundesliga) ausgebildet. Im Senioren-
bereich spielte er u.  a. bereits in der 
Regionalliga und Oberliga für TuS Ko-
blenz, SG 2000 Mülheim-Kärlich, FC RW 
Koblenz, TSV Emmelshausen und zuletzt 
beim SV Anadolu Spor Koblenz, wo er in 
dieser Saison 12 Meisterschaftsspiele be-
stritt und 19 Tore erzielte. 

„Gölser Panz“ kommt zum BSC zurück

Der BSC kann wieder auf ein großes Talent 
zugreifen. Niklas Pohl kehrt nach Güls zu-
rück. Zuvor spielte der 17-jährige beim FC 
Germania Metternich in der Jugend. Der 
BSC hofft, dass Niklas schnellstmöglich 
das erste Seniorenspiel bestreiten darf. 
Aufgrund seines Alters müssen Regula-
rien des Verbands eingehalten werden.

Fazit zur Hinrunde der 1. Mannschaft

Am Ende der Hinrunde steht die Erste 
Mannschaft auf dem 4. Tabellenplatz und 
damit einen Platz hinter den Aufstiegs-
rängen und gehört somit in der Rück-
runde zum Kreis der Aufstiegsfavoriten. 
Der Aufstieg ist auch das ausgegebene 
Ziel. Die Mannschaft freut sich auf den 
Rückrundenstart und hofft, wieder zahl-

reiche Gülser bei den Spielen begrüßen 
zu dürfen. 
Am 13.02.2022 geht es wieder los. Der 
BSC Güls gastiert beim SV Niederwerth II. 
Anstoß ist um 11.00 Uhr. Eine Woche spä-
ter, am 20.02.2022, geht es um 15 Uhr 
zuhause gegen die Zweitvertretung von 
Lahnstein weiter.

Vorbildliche Aktion der C-Jugend

Vor dem letzten Training im Jahr 2021 
haben die C-Jugend-Spieler mit ihrem 
Trainer Sasche Steffes den Cage-Soc-
cer-Platz und das Gelände drumherum 
von Laub, Dreck und Schmutz befreit. 
Im Anschluss wurde noch eifrig trainiert.

Cage-Soccer-Platz

Da der Cage-Soccer-Platz für die 
Öffentlichkeit geöffnet ist, möchte der 
BSC Güls noch einmal darauf hinweisen, 
dass sich alle an die geltenden Regeln 
halten müssen. Müll gehört in die Müll-
tonne, die Sitzmöglichkeiten sind nicht 
zu beschmutzen oder zu beschädigen. 
Wenn der Cage verschlossen ist, hat das 
Gründe, man klettert nicht über den Zaun. 
Der Rasenplatz ist im Winter gesperrt!

Wolfgang Schäuble, Gastredner beim di-
gitalen Neujahrsempfang der Koblenzer CDU.

Auf dem Geflügelhof endet eine Ära: August und Veronika Hollmann verabschieden 
sich in den wohlverdienten Ruhestand. Ihr Sohn Alexander und dessen Frau Birgit 
übernehmen zum 1. Februar (v. l. n. r.).

Gülser Ehepaar (65 Jahre alt)
sucht 3 ZKB bis ca. 80 m² 
mit Terrasse oder Balkon,

EG od. 1. OG in Güls.
Telefon 0261-48675
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13.01.  Donnerstag

16-18 Uhr	 Bücherei geöffnet�  
	 Pfarrbegegnungsstätte

17.00 Uhr	 Blutspende des DRK�  
	 Vereinshalle TV Güls

14.01.  Freitag

15-18 Uhr	 Gülser Wochenmarkt
	 Festplatz Gulisastraße

16.01.  Sonntag

10.00 Uhr	 Kinderkirche�  
	 Pfarrkirche St. Servatius

14-17 Uhr	 Ausstellung: Einen Augenblick mal! 
	 Heimatmuseum Güls

17.01.  Montag

16-18 Uhr	 Bücherei geöffnet
	 Pfarrbegegnungsstätte

20.01.  Donnerstag

16-18 Uhr	 Bücherei geöffnet
	 Pfarrbegegnungsstätte

21.01.  Freitag

15-18 Uhr	 Gülser Wochenmarkt
	 Festplatz Gulisastraße

22.01.  Samstag

11.00 Uhr	 (Müll-)spaziergang GRÜNE Güls
	 Treffpunkt: Feuerwehrhaus

23.01.  Sonntag

14-17 Uhr	 Ausstellung: Einen Augenblick mal!
	 Heimatmuseum Güls

24.01.  Montag

16-18 Uhr	 Bücherei geöffnet
	 Pfarrbegegnungsstätte

26.01.  Mittwoch

13.15 Uhr	 TAFEL Ausgabe von Lebensmitteln
	 Pfarrbegegnungsstätte (unten)

27.01.  Donnerstag

16-18 Uhr	 Bücherei geöffnet�  
	 Pfarrbegegnungsstätte

28.01.  Freitag

15-18 Uhr	 Gülser Wochenmarkt
	 Festplatz Gulisastraße

30.01.  Sonntag

14-17 Uhr	 Ausstellung: Einen Augenblick mal! 
	 Heimatmuseum Güls

31.01.  Montag

16-18 Uhr	 Bücherei geöffnet
	 Pfarrbegegnungsstätte

03.02.  Donnerstag

16-18 Uhr	 Bücherei geöffnet�  
	 Pfarrbegegnungsstätte

04.02.  Freitag

15-18 Uhr	 Gülser Wochenmarkt
	 Festplatz Gulisastraße

06.02.  Sonntag

10.00 Uhr	 Kinderkirche�  
	 Pfarrkirche St. Servatius

14-17 Uhr	 Ausstellung: Einen Augenblick mal!� 
	 Heimatmuseum Güls

07.02.  Montag

16-18 Uhr	 Bücherei geöffnet
	 Pfarrbegegnungsstätte

09.02.  Mittwoch

13.15 Uhr	 TAFEL Ausgabe von Lebensmitteln
	 Pfarrbegegnungsstätte (unten)

10.02.  Donnerstag

16-18 Uhr	 Bücherei geöffnet�  
	 Pfarrbegegnungsstätte

T E R M I N E
Kasim Tekin ist kein Mann der vielen Worte. Bescheiden, 
zurückhaltend, ruhig und freundlich – so kennen ihn seine 
Kundinnen und Kunden auf dem Gülser Wochenmarkt. Er 
spricht nur das Nötigste, was 
vielleicht auch daran liegt, dass 
Deutsch nicht seine Mutter-
sprache ist.
Seine Jugend hat Kasim in der 
Türkei verbracht. 1966 in Izmir 
geboren, lebte er zunächst noch 
15 Jahre in der Türkei, bevor er 
1981 nach Deutschland kam, 
wo der Papa schon seit 1971 bei 
der Höchst AG in der Chemie-
branche arbeitete. Auch seine 
beiden Brüder leben heute in 
Deutschland.
Kasim Tekin hat zwei Söhne und 
eine Tochter, die erst 7 Jahre alt 
ist. Allerdings ist er geschieden 
und die Kleine lebt bei der Mut-
ter in der Türkei. Kasim ist ge-
lernter Schweißer, hat aber 
auch eine Zeitlang als Pflaste-
rer gearbeitet und sich erst dann 
selbstständig gemacht als Hähn-
chen- und Geflügelmann auf 
Wochenmärkten. Neun Jahre 
lang hat er Geflügel verkauft, 
aber dann schwenkte er um zu 
Fisch, weil er sowieso ein neues Auto brauchte und weil 
er Fisch einfach lieber mag. 
Seit acht Jahren bedient er nun Wochenmärkte – weil er in 
Dornburg im Westerwald wohnt, auch in hessischen Ge-
meinden, aber eben seit nun eineinhalb Jahren auch in 
Güls an der Mosel. Er kommt nur alle zwei Wochen nach 
Güls, weil er in den jeweils anderen Wochen auch noch in 
Höhr-Grenzhausen steht. 

Wir sind sehr froh, dass er alle vierzehn Tage zu uns kommt, 
denn wenn er nicht kommen würde, hätten wir keine 
Chance, einen anderen Fischhändler zu finden, der noch 
auf Wochenmärkte fährt. Das ist eine absolute Marktlücke! 
Also: Sollte gerade jemand eine neue Startup-Möglich-

keit suchen: Fischhändler bie-
tet eine relativ sichere Zukunft! 
Die nächsten Händler gibt es 
in der Bonner Region oder um 
Frankfurt – ja selbst Kasim fährt 
immerhin über 50 Kilometer von 
zu Hause bis zum Gülser Markt.
Und wenn er dann seinen 
Wagen öffnet, geht das Herz 
des Fischliebhabers auf: da lie-
gen auf dem Eis Filets von See-
lachs, Kabeljau, Rotbarsch oder 
Scholle, es gibt Forellen, Lachs, 
Dorade Royale – und auf Be-
stellung bringt Kasim auch an-
dere Fische mit, wie z. B. frischen 
Thunfisch. Daneben liegt der 
Räucherfisch. Geräucherter Aal, 
geräucherte Makrelen und Fo-
rellen, Schillerlocken, Stremel-
lachs oder Kieler Sprotten.
Natürlich gibt es auch weitere 
fertig zubereitete Fischspeziali-
täten wie Rollmops, Brathering, 
Matjesfilets. Dillhappen oder 
Heringssalat und feine kleine 
Fischfrikadellen.

Was viele gar nicht wissen: Kasim bereitet jederzeit ein fri-
sches Matjesbrötchen oder heißen Backfisch für seine Kun-
dinnen und Kunden zu – und das alles zu sehr moderaten 
Preisen! Und solltet ihr euch jetzt dazu entschieden haben, 
unseren Fischmann Kasim Tekin bei einem eurer nächsten 
Marktbesuche mit eurem Einkauf zu erfreuen, dann wün-
sche ich euch schon hier und jetzt „Guten Appetit“!

Hans Ternes

    Interessantes vom Gülser Wochenmarkt

Kasim Tekin – Unser „Fischmann“

                      ABFALL  IN  GÜLS
Güls 1 (Nord, einschl. Am Mühlbach)
Altpapier	 27.01. / 17.02.
Gelber Sack	 18.01. / 08.02.
Grünschnitt	 11.03. / 14.04.

Güls 2 (Süd, einschl. Bisholder)
Altpapier	 27.01. / 17.02.
Gelber Sack	 18.01. / 08.02.
Grünschnitt	 10.03. / 13.04.

Weihnachtsbäume	 24.01. / 11.02.
(ohne Schmuck und Ständer)

Mobile Elektroklein-	 05.02.,
teile und Schadstoff-	 8-10 Uhr
sammlung	 Festplatz Güls 

Neuer Gülser Ortsvorsteher

Güls hat einen neuen „Bürgermeister“,
Hans-Peter Ackermann so heißt er,
von den Gülsern Ackermanns Pitta genannt,
seit Generationen auch als „Wackeler“ bekannt.

Zur Wahl stellten sich zwei Kandidaten,
duellierten sich mit vielen Plakaten,
um das Ortsvorsteheramt anzustreben,
leider konnte es nur einen geben.

Dem Kontrahenten ist an dieser Stelle,
für sein Engagement zu danken auf alle Fälle.

Ob es dem Neuen nun wird gelingen,
unser Güls auf Vordermann zu bringen,
„Das Tor zur Mosel“ heißt es werbeträchtig,
doch hinter dem Tor ist zu kehren noch kräftig,
Ideen gibt es genug unterdessen,
doch an den Taten wird man gemessen,
die Umsetzung verlangt Mut und Geduld,
am Scheitern ist notfalls der Stadtrat dann schuld.

Lieber Peter,
gutes Gelingen man dir nur wünschen kann,
also krempel die Ärmel hoch und „klotz ran“!

Volker Kasulke

Gemeindebüro in der „alten Schule“
Gulisastraße 4 · 56072 Koblenz

Telefon: 0261 / 4 22 41

Ortsvorsteher: Hans-Peter Ackermann
Mobil: 0175 - 56 60 165

ortsvorsteher.guels@stadt.koblenz.de

Öffnungszeiten Sekretariat Anita Kirschner
Montag und Donnerstag: 14 - 16 Uhr

Mittwoch und Freitag: 9 - 11 Uhr

Sprechstunde Ortsvorsteher
Montag: 16 - 17.30 Uhr
Mittwoch: 11 - 12 Uhr
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Unser Ortsvorsteher Hans-Peter Ackermann freut sich über die gelungene 
Gülser Impfaktion am 7. Januar. Mehr als 500 Bürgerinnen und Bürger nutzten die 
Gelegenheit zur Corona-Impfung in der Halle des TV Güls. Hans-Peter Ackermann 
hatte die Idee, Roman Klein von der ISA Domizil GmbH (Laubenhof) und Thomas 
Schilling vom DRK mit ihren Teams planten die Details und führten die Aktion durch, 
die durch das Entgegenkommen des TV Güls in der Sporthalle des TV stattfinden 
konnte. Für die Information hatte der Förderverein Laubenhof durch Plakate und 
Handzettel an alle Haushalte gesorgt. Ein dickes Dankeschön an alle Beteiligten für 
die tolle Zusammenarbeit für Güls und seine Bürgerinnen und Bürger!

IMPFANGEBOT IN KOBLENZ
Impfzentrum im Löhr Center, Erdgeschoss, Hohenfelder Str. 22
ab 12 Jahre, Montag - Samstag 13 - 17 Uhr, ohne Anmeldung möglich

Bürgerzentrum Lützel, Brenderweg 17-21
ab 12 Jahren, MO - MI 15 - 19 Uhr, FR + SA 9 - 13 Uhr, ohne Anmeldung möglich

Landesimpfzentrum Metternicher Feld, Im Metternicher Feld 18
ab 5 Jahre, nur mit Anmeldung unter impftermin.rlp.de

Gemeinschaftsklinikum Mittelrhein, Konferenzzentrum des Kemperhofs, Koblenzer Straße 161
ohne Anmeldung möglich, dienstags13 - 17 Uhr

Katholisches Klinikum Koblenz-Montabaur, Rudolf-Virchow-Straße 7-9
Marienhof, seitlich am Klinikgebäude in weißen Containern
nur mit Anmeldung unter doctolib.de, freitags 8 - 16.30 Uhr

Im Koblenzer Stadtgebiet bieten diverse Arztpraxen Erst-, Zweit- und Auffrischungsimpfungen an.
Eine Übersicht liefert die Kassenärztliche Vereinigung Rheinland-Pfalz.

IHRE STEUERBERATER IN GÜLS, KOBLENZ & DER REGION

Walter Müller
Steuerberater

Andrea Buch
Steuerberaterin

Joseph-Funken-Straße 27, 56070 Koblenz-Bubenheim 
Tel. 0261 / 92 22 09-0

info@steuerberater-guels.de                           www.steuerberater-guels.de

Gerne begrüßen wir Sie zu einem ersten Gespräch auf eine Tasse Kaffee!

NACHHALTIGKEIT...  beziehen Sie Ihre Polstermöbel neu!

Nutzen Sie unseren unverbindlichen Vor-Ort-Service.
Altes und Neues kombinieren. Preiswert 
und gut. Neubezug in Stoff und Leder, 
Holzarbeit und Reparaturen.

56743 Mendig · Brauerstraße 10
Tel. (02652) 4206 · Fax 4207 · info@wilhelm-hanstein.de


